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In den Sitzungen im Landtag finden
morgens Debatten zu aktuellen Themen
statt und am Nachmittag beraten und
diskutieren wir Gesetzesändenmgen
oder Anträge der trYaktionen. Die Each-
diskussionen finden in den Ausschüssen
statt. In dieser Kolumne veröffentliche
ich Auszüge meiner jüngsten Rede im
Landtag. Sie können diese in Bild und
Ton auch auf meiner Homepage unter
www.gernotgruber.de anschauen und an-
hören. ,,...um zur Effizienz beizutragen
sage ich nur kurz: Was der Kollege
Schoch gesagt hat, kann ich unterstützen
und brauche ich nicht zu wiederholen,
(...) wichtig ist, (...) dass sowohl die Lan-
desregier-ung als auch die Bundesregie-
rung, dass Wiftschaft, Kommunen, Bür-
gerinnen und Bürger und auch wir Abge-
ordneten das Thema Energieeffizienz
sehr emst nehmen. Die Energiewende ist
(. . .) gekenrzeichlet durch den wichtigen
Dreiklang: regenerative Energien för-
dem, Energie einsparen und Energie effi-
zienter nutzen. In Anlehnung an den Ti-
tel der heutigen Debatte,,Klima, Haus
und Handwerk" drängt sich für mich ein
weiterer Drciklang auf (. . .) mit drei H:
Haus, Heizung und Handwerk. Hierzu
passt auch, dass das Handwerk seine

EnergieelTi zienz; Rede im Landtag
Chancen sieht, beim Austausch alter Hei- vier' und ,Faktor fünl' (...) Die Idee ist,
zungen gegen neue, effiziente, leistungs- mit einem Bruchteil des Energieeinsatzes
fähige Geräte einen Beitras zum Ener- durch effizientere Energienutzuns diefähige
giesparen, zur effi-

te einen Beitrag zum Ener- durch effizientere Energienutzung die
ur effi- qleiche LeistunA cr-gleiche Leistung cr-

zienteren Energie-
nutzung und (...)
zum Klimaschutz
zu leisten. Aller gu-
ten Dinge sind drei.
So bringe ich nach
E und H noch einen
dritten Gleichklang
mit den Silben E
und W: Energie-
wende, emeuerba-
res Wärmegesetz und Ernst (Ilrich von
Weizsäcker. Ich hoffe, dass es gelingt, (...)
die Energieeffizienz zu erhöhen, den Art-
teil erneuerbarer Energien zu erhöhen
und mit der Umsetzung der Sanierungs-
fahrpläne auch Energie einzusparen (. . .)
Professor Dr Ernst Uldch von Weizsä-
cker - Sozialdemokrat, Umweltpoliti l<er
und Wissenschaftler - hat zum Thema
Energieeffüienz wichtige Beiträge geleis-
tet, etwa mit den Konzepten und Umset-
zungsideen in seinen Büchem ,Faktor
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zielen zu können.
So lreue ich mich
auch, dass die Au-
toren von ,Faktor
vier', Amory B. Lo-
vins und Ernst Ul-
rich von Weizsäcker
(. . .) vom Duttwei-
ler-Institut zu den
bedeutendsten
hundert Köplen ge-

zählt werden, (...) genauso wichtig, wie
es ist, dass das Thema ganz oben ange-
siedelt ist, brauchen wir das Thema auch
ganz unten. So freue ich mich beispiels-
weise über jede Energiespar- oder LED-
Lampe, egal, ob sie in Privathaushalten
oder bei der Straßenbeleuchtung instal-
lieft wird, und egal, ob sie mit Landes-
oder Bundesmitteh gefördert worden ist.
Das ist ein Beitrag zur Ene.rgjeeffizienz.
der uns wirklich weiterbdngtl'

Naah der Stellungnahme von Minister

Unte$teller habe ich in der anschließen-
den Diskussionsru nde den Umweltminis-
ter gelobt fü[ die Darstellung der Förder-
programme der grün-ro1en Landesregie-
rung und ihn gebeten, die von der
schwarz-roten Bundesregierung bereit-
gestetlten Mittel für die Cebäudesanic-
rung auch positiv zu bewerten. Dem Red-
ner der FDP habe ich entgegxet, dass es
nicht passt, wenn die FDP sich mit den
Irüheren Wütschaftsministeral Dödng
und Pfister als Voreiter für die Wind-
kraft im Land positioniert(e) und mit den
Kollegen Glück und Rülke tr\rndamental-
opposition betreibt. Hier ist die Position
der CDU ree-1ler - auch sie bekennt sich
seit 2011 zur Energiewende und zum
Ausbau der Windlcaft. Die Klitik der
qDU, dass das Einsparpotenzial Iür CO2
bis 2020 nur 25 Ptozent und nicht mehr
30 Prozent beträgt, hat allerdings den
Atomausstieg unterschlagen. Abschlie-
ßend habe ich die Kolleginnen und I(ol-
legen gebeten, selbst aktiv zu werden
und den Warmwasserboiler in unseren
Büros bei Abwesenhei.t auszuschalten,
um Energie zu sparen.


